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KONTAKTE
Natascha Miljković

Man hat sie oder sucht sie. Man kann sie knüpfen, anleiern oder zerschla-
gen, aufleben lassen, ignorieren, verwalten, beknien und auch empfehlen. 
Für den Menschen als „soziales Tier“ gibt es kein Leben ohne Kontakte! Ein 
Leben lang spannen wir mehr oder weniger aktiv ein dichtes Netz an Kon-
takten um uns herum. Meist sehr selbstlos und nicht zielgerichtet, einfach 
weil man einige Menschen sehr mag.

Im beruflichen Umfeld „stellt man sich gerne gut“, bleibt an der Arbeit 
und an den Netzwerken anderer aufmerksam dran. Networking, das akti-
ve Knüpfen und Erhalten von Kontakten, ist durch Online-Netzwerke wie 
LinkedIn und Xing deutlich erleichtert, doch nicht unbedingt einfacher ge-
worden. Es gilt sich nun viel mehr selbst zu präsentieren und die Trommel 
für das eigene Können zu schlagen, um nicht in der Fülle an Meldungen in 
der Bedeutungslosigkeit zu verschwinden.

In Hauptkapitel III stehen Aufbau und Nutzen von Netzwerken online 
und offline im Fokus. Gute RatgeberInnen finden, Menschen in Erinnerung 
bleiben und Übungen für das Schreiben im Netz werden ebenso angespro-
chen wie einen ganzheitlichen Blick auf private und berufliche Netzwerke 
zu werfen.

Mit den eingeschobenen Übungen können Sie Ihre Kenntnisse sofort ver-
tiefen oder Antworten auf Ihre Fragen finden: Um die Übungen rasch zu 
finden, sind sie mit dem Stift-Symbol gekennzeichnet.

Darüber hinaus werden auch Tipps als Denkanstöße und weiterfüh-
rende Informationen angeboten. Achten Sie daher ganz besonders auf das 
Turnschuh-Symbol, das die Tipps markiert. Wer weitere Unterstützung 
sucht, wird in den Literaturempfehlungen am Ende des Kapitels fündig.
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1. Netzwerke aufbauen und nutzen
Natascha Miljković

Kontakte zu knüpfen war noch nie so einfach wie heute: Etliche private und 
berufliche soziale Plattformen, Netzwerkkreise und Kontaktebörsen bieten 
lokal und im Internet gute Möglichkeiten, um sich gewinnend zu präsentie-
ren und weltweit interessante Kontakte zu finden. Das hat zur Folge, dass 
längst die Anzahl der eigenen Kontakte zur sozialen Kenngröße geworden 
ist. Ungerechtfertigterweise, denn ein Netzwerk ist nur so gut, wie die In-
tensität seiner Verbindungen.

Dazu bedarf es viel Pflege, wie zum Beispiel durch

●● Feedback auf Fragen geben
●● Menschen näher kennenlernen
●● Empfehlungen und Tipps weiterleiten
●● Kommentieren von Postings
●● Menschen gegenseitig vorstellen

Es gilt zunächst das Sprichwort „Geben ist seliger denn Nehmen!“ Erwar-
ten Sie sich keine „Gegengeschäfte“: Die Pflege Ihres Netzwerks macht sich 
voraussichtlich nur mittel- bis langfristig bezahlt, die „Währung“ bei die-
sem „Geschäft“ sind hauptsächlich Vertrauen und Integrität.

Die digitalen „Präsentierteller“ sind bei vielen dieser Möglichkeiten der 
Netzwerkpflege sehr nützlich, doch den tatsächlichen zwischenmenschli-
chen Kontakt können sie nicht zur Gänze ersetzen. Durch das geschriebene 
Wort können viele Persönlichkeitsanteile eines Menschen nicht ausge-
drückt werden bzw. manchmal sogar durch die fehlende Körpersprache 
falsch interpretiert werden.

Egal in welchem Kontext man zu Kontakten kommt oder für welchen 
Zweck man sie zu sammeln versucht (neue Freunde nach einem Umzug, für 
die Jobsuche) – der eigene Auftritt und die Entwicklung des Netzwerkes 
will gut überlegt und authentisch ausgeführt sein.

1.1. Netzwerkanalyse

Bei Kontaktenetzwerken kommt es nicht auf die Größe an: Das sogenann-
te „Kleine-Welt-Phänomen“ (six degrees of separation) besagt, dass jeder 
Mensch durchschnittlich über nur sechs Kontakte mit allen anderen Men-
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schen der Welt in irgendeiner Form verbunden ist. Diesen Umstand kann 
man für sich nutzen!

Wie bei einem Fischernetz ist Ihr Kontaktenetzwerk auch nur dann 
gut, wenn es eine optimale Dichte aufweist. FischerInnen hilft ein Netz 
beim Abfangen der gewünschten Fische je nach Wuchs. Bei Kontakten 
sollen zum Beispiel wichtige Informationen durch die Unterstützung der 
Kontakte bei Bedarf rasch gefunden werden können oder eigene Fragen 
die geeignetsten Kontakte auf den Plan rufen Ihnen zu helfen. Aus diesem 
Grund sind bei sozialen und Online-Netzwerken auch nicht die Kontakte 
ersten Ranges die wertvollsten (die konkrete Anzahl an Kontakten), sondern 
wen diese Personen kennen (Kontakte zweiten und dritten Ranges), also 
der Grad ihrer Vernetzung.

Wer ist da, wenn man sie/ihn braucht?
Haben Sie schon einmal ganz dringend Unterstützung benötigt aber aus-
gerechnet zu dem Zeitpunkt war Ihre beste Freundin/Ihr bester Freund 
gerade nicht in der Stadt? Und nun? Wer hilft sonst noch rasch und unkom-
pliziert aus? Wissen Sie es ad hoc, haben Sie wahrscheinlich schon ein dich-
tes und gut gepflegtes Netzwerk und einen wunderbaren Freundeskreis. 
Wenn Sie öfter in solche Situationen kommen und nicht so rasch Unterstüt-
zung finden, empfiehlt sich etwas mehr Zeit in Ihr Netzwerk zu investieren 
und es noch intensiver zu pflegen.

Nehmen Sie ein Blatt Papier und notieren Sie in welchen Netzwerken 
Sie derzeit unterwegs sind bzw. woher Sie die meisten Ihrer Kontak-
te kennen (Studium oder Ausbildung, Hobbys, Nebenjobs, Vereine, 
Kirche, FreundInnen von FreundInnen). Öffnen Sie nun Ihr bevorzug-
tes Online-Netzwerk, legen Sie sich die entsprechenden Netzwerk-
gruppen an und sortieren Sie alle Ihre Kontakte in eine oder mehrere 
dieser Gruppen. Falls Sie solche Gruppen schon haben sollten, aktu-
alisieren Sie diese. Können in der jeweiligen Online-Plattform keine 
Gruppen angelegt werden, vergeben Sie zu den einzelnen Kontakten 
Schlagworte oder sammeln Sie die Namen in einer separaten Liste. In 
welche und wie viele Kategorien Sie Ihre Kontakte zuteilen, ist ganz 
individuell und selbstverständlich Veränderungen unterworfen.

Wiederholen Sie die Durchsicht Ihrer Kontakte und überlegen Sie nun, 
welche Gruppen Sie in den nächsten drei bis sechs Monaten wahr-


